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Um den Blauen Laser war es in letz-
ter Zeit ruhig geworden. Umso

überraschender die Nachricht, dass Sony
die Technik schon zur Marktreife ent-
wickelt hat und Blu-ray-Recorder in Serie
baut – allerdings derzeit nur für den japa-
nischen Markt. Das Gerät kostet dort um-

gerechnet rund 3.500 Euro. Japaner nut-
zen die Scheibe mit der Riesenkapazität,
um vom hoch auflösenden Fernsehen in
Originalqualität aufzunehmen. Zwei Stun-

den passen dann auf
die einseitige, ein-
schichtige 23-GB-
Scheibe. Für Europa
wäre die Blu-ray-Disc
– mangels HDTV –
allenfalls für verlängerte Aufnahmezeit in

Standardqualität interessant.
Dann fasst die Disc bis zu 12
Stunden. Hoch auflösendes
Fernsehen kann wohl in Euro-
pa erst Realität werden, wenn
Großbildschirme mit entspre-
chender Auflösung eine gewis-
se Haushaltssättigung erreicht

haben. Wiedergeben kann die Sony-Ma-
schine neben der Blu-ray-Disc auch
DVD-Video und DVD-RW sowie die
Audio-CD-Formate.

Sony bietet in Japan 
Blu-ray-Recorder an
Zwei Stunden hoch auflösende Aufnahme auf 23-GB-Disc – derzeit keine
Einführung in Europa geplant.

Jedes Jahr im Frühjahr veröffentlicht
die GfK ihre „Brennerstudie“, die sie

im Auftrag der Musikindustrie erstellt.
Demnach wurden in 2002 weit mehr CD-
Rohlinge (259 Mio) mit Musik bespielt als
Musik-CDs gekauft (165 Mio). Das sind
42 Prozent mehr Musik-Rohlinge als im
Vorjahr. Fast in jedem dritten Haushalt in
Deutschland steht mittlerweile ein PC mit

CD-Brenner – einen Audio-
CD-Recorder besitzen nur
ein Prozent der Haushal-
te. Am eifrigsten brennen die 16- bis 19-
Jährigen. Neben dem Musik-Kopieren,
für das die Hälfte aller Rohlinge verwen-
det wird, nimmt auch das Filme-Kopieren
explosionsartig zu (11 Prozent aller Roh-
linge). Die meisten Musik-Kopierer bren-

nen sich CDs für den Eigenbedarf, aber
57 Prozent auch für Freunde und Ver-
wandte. Als Originale dienen eigene
Musik-CDs ebenso oft wie geliehene,
wobei sich Neuheiten und ältere oder
seltenere Titel die Waage halten. Am
meisten werden Pop, Rock und Oldies
gebrannt, am wenigsten Jazz und Volks-
musik. Als Gründe für das Kopieren ga-
ben 85 Prozent der Brenner an, ihre
Lieblingsstücke auf einer einzigen
Scheibe versammeln zu wollen. Dass

CDs im Handel zu teuer seien, nannten
nur 72 Prozent als Grund. Immerhin ha-
ben die Brenner im letzten Jahr 16 Prozent
weniger für gekaufte Musik-CDs ausgege-
ben. „Wenn man ab morgen Brötchen ko-
pieren könnte“,meint dazu der Bundesver-
band Phono, „wäre das auch schlecht für
die Bäcker“.

Mehr kopierte als 
gekaufte CDs
GfK-Brennerstudie: 259 Millionen CD-Rohlinge wurden im ver-
gangenen Jahr mit Musik bespielt.

Während Messeveranstalter in be-
nachbarten Branchen,vor allem

in der IT und Telekommunikation,
über Aussteller- und Besucherschwund
klagen, zeigen sich die Verantwortli-
chen der Berliner Funkausstellung zu-
versichtlich und setzen gar auf Wachs-
tum. Schon jetzt hätten sich mehr Aus-
steller angemeldet als im Vergleichszeit-
raum 2001.„Die IFA schwimmt gegen
den Strom“, sagt Messe-Berlin-Chef
Christian Göke. Die Industrie reagiere
antizyklisch und setze voll auf die Kon-
junktur-Lokomotive IFA.Vor allem asia-
tische Aussteller wollten in Berlin ver-
stärkt Flagge zeigen. Dass die IFA die
weltweite Nummer Eins der Unterhal-
tungselektronik-Messen ist, hat nicht
zuletzt mit ihrem traditionell überra-
genden Medienecho zu tun: Nicht we-
niger als 7.500 Journalisten werden
von dem Berliner Event berichten.

IFA wächst
Schon mehr Aussteller-Buchungen
als vor zwei Jahren.

Leider wurde in dem Artikel „Sam-
melfieber“ (FF 6/03, S. 111) die

Kontaktadresse des Herstellers nicht
abgebildet.Wir bitten dies zu entschul-
digen. Nachträglich nun die Kontakt-
daten: A.+B. Schneider;
Tel.: 06172/302486; www.archivsoft.de
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Die Musikindustrie beant-
wortet die Frage, welches

der beiden hoch auflösenden
Tonformate sie unterstütze, zu-
nehmend mit einem kraftvollen
Sowohl-als-auch. So hat Uni-
versal Music, zuletzt bekennen-
der SACD-Unterstützer,sich nun
auch für die konkurrierende
DVD-Audio geöffnet. Man wer-
de in der zweiten Jahreshälfte in
den USA zwanzig Alben auf
DVD-Audio veröffentlichen, teil-
te das Unternehmen im April

mit. Im Klassikbereich scheint
Universal aber der SACD treu
bleiben zu wollen. Die Deutsche
Grammophon wird lediglich je-
ne Aufnahmen, die sie schon
seit einigen Jahren fix und fertig
im DVD-Audio-Format in der
Schublade liegen hat, als DVD-
A veröffentlichen – zum Beispiel
die Beethoven-Sinfonien mit
den Berliner Philharmonikern
unter Claudio Abbado. Neue
Produktionen sollen aber vor-
wiegend auf SACD erscheinen.

Universal unterstützt
jetzt auch DVD-Audio
Deutsche Grammophon will aber der SACD treu bleiben.

Anfangs nannten sie sich
Pioneer-Melchers und hat-

ten ihren Sitz in Bremen – heute
residieren sie als Pioneer Electro-
nics Deutschland in Willich bei
Düsseldorf: Seit genau 25 Jahren
werden Pioneer-Produkte in
Deutschland vertrieben. Dabei
hat das japanische Unternehmen
seinem anspruchsvollen Namen
immer wieder alle Ehre gemacht:
Pionierleistungen waren zum

Beispiel 1977 die weltweit erste
LaserDisc oder 1984 das erste Au-
toradio mit integriertem CD-
Player. Seit 1997 traut sich Pio-
neer mit der Entwicklung eines
eigenen DVD-Recorder-Systems
(DVD-RW) ganz hoch hinaus.
Mit den Größten der Branche
kann sich Pioneer auch im Be-
reich Plasma-Displays messen,
die vollständig in eigenen La-
bors entwickelt werden.

Pioneer als Pionier
Seit 25 Jahren ist die Firma nun in Deutschland tätig.

Auf den ersten Blick er-
scheint die Kombination

etwas gewagt: Was hat ein digi-
taler Sat-Empfänger in einem
DVD-Player zu suchen? Eigent-
lich nichts – und doch könnte
das Zwittermodell DV-1100 S,
das Humax im Laufe dieses Jah-
res auf den Markt bringen will,
auf rege Nachfrage stoßen. Denn
viele Menschen scheuen den
Umstieg auf Satellitenempfang,
weil sie sich keine weitere Kiste

hinstellen wollen. Wer nun aber
ohnehin mit einem DVD-Player
liebäugelt,kann bei Humax zwei
Fliegen mit einer Klappe schla-
gen. Das Gerät mit der verspie-
gelten Front kann freie wie ver-
schlüsselte DVB-Programme
empfangen. Der Preis steht noch
nicht fest.

Ebenfalls neu und im Preis
noch nicht fixiert ist der Fest-
platten-Receiver  CI-8100 PVR
von Humax.

Das Zwittermodell
DVD-Player und Sat-Empfänger in einem Gerät.


